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N. 609. 


Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner wird auch im nächſten Jahre nicht zu fürchten ſin. 
Zeitung“ für das 1. Quartal 1869 wolle man Wollen die Herren Geſchäſtstreibenden daher nicht muh- 
auswärts bei der nächſten Poſtanſtalt möglichft | wilig ſich ſeloſt ſchaden und ihr eigenes Geſchaft un- 
frühzeitig machen. Der Pränumerationspreis] graben, jo brauchen ſie auf Gerüchte durchaus niots 
beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und zu geben und können ganz getroſt ihre Geſchafte e⸗ 
Deutſchland 1 Thlr. 5 Sgr; in den befanns ſorgen. 8 
ten hieſigen Expevitionen vierteljährlich 1 Thlr. 
monatlich 10 Sgr. Deutſchland. 4 


— — — Hamburg, 27. Dezember. (Poſt.) 820 

Nauckblick auf das verfloſſene Jahr ſoll nicht zu Ende gehen, ohne daß 4 855 
ahr. 

Ehe wir von dem alten Jahre Abſchled nehmen, 


eine große Lächerlichkeit und eine große Trauriglelt zu 
gebietet es die Pflicht der Dankbarkeit, daß wir noch einander ſtehen nud wohl geeignet find, der eure ae 


berichten habe, welche beide in indirekter Beziehune zu 


einmal die Segnungen desſelben vor unſern Augen vor- ſerer unfähigen Kleinſtaaterei eine gradezu abſch e 
übergehen laſſen und dem Höchſten unſern Dank dafür Beleuchtung zu geben. Zuerſt die große Lächerlichtkt 


ausſprechen, und erheiſcht ee die Pflicht der Selbſtprü⸗ Die ſogenannte neue Juſtizordnung hat allerdings He 
fung, daß wir unſer Thun und Treiben einer kritiſchen richterlichen Befugniſſe unſerer Polizei zur Freude aler 
Betrachtung unterwerfen und prüfen, ob nicht viele von Wohlſitulrten, der Sittenkontrole feindlichen Exiſten 
den Uebeln, welche uns betroffen, Schuld unſerer eigenen erweitert. Das genügt aber noch nicht, denn der 
Fehler und Verſäumniſſe geweſen ſind. beantragt jetzt aberm ils, die beſtehende Polizeiverfaſſung 
Das vergangene Jahr war ein Jahr des Frie- und dit polizeiliche Kompetenzverordnung vom 9. 
dens, in dem wir von Krieg und verheerenden Seuchen 1826 bis ult. 1869 zu prolongiren. Seit 42, jme 
verſchont geblieben ſind, und dafür wollen wir unſerm ſeit zwei und vierzig Jahren arbeitet man in Hamburg 
Herrn und Gotte unſern inbrünſtigen Dank ausſprechen. an einer menſchlich civiliſirten Poltzei-Einrichtung und 
Zwar hat die Kriegspartei in Frankreich wiederholt in von Semeſter zu Semeſter, von Jahr zu Jahr wurf 
die Kriegstrompete geſtoßen, zwar hat der Kaiſer der der alte Zopf, die alte Unſüttlichkeit des Sportelweſen, 
Franzosen wiederholt mit dieſer Partei geliebäugelt und bei der ſich die böſen Gewiſſen jedenfalls beſſer ſtehen 
denen, die den Krieg fürchten, gerechten Anlaß zu Be- als die guten, proviſoriſch prolongirt. Alle Myth 
ſorgniſſen gegeben, zwar haben die Depoſſedirten und von Abdera, alle Aneldoten von Krähwinkel und Scho 
ihre Freunde, die Republikaner und Ultramontanen, penſtädt, — dies muß uns der Neid laſſen — ſehe 
eifrig das Feuer geſchürt, um einen allgemeinen Brand ſich hier geſchlagen. Die Vortheile, welche unſere bag 
über Europa heraufzubeſchwören und die Franzoſen zum rocke Polizei den maßgedenden Rittern vom Zopf biete 
Einfall in Deutſchland zu verleiten; zwar hat der öter- |müljen gewaltig ſein, jo daß man zu Neujahr fü 
reichiſche Premier, der geſchäſtige Herr v. Beuſt, alle abermals an den Pranger einer 42-jährigen Lächerlich 
Hände ſeiner ergebenen Literaten in Bewegung geſetzt, keit ſtelt. — Die „große Traurigkeit ergänzt dies 
um Preußen als den böſen Dämon Europas zu ver⸗ Monſtrum. Sie entfinnen ſich der Affaire Weinkau 
ſchreien und den Argwohn gegen Preußen wachzurufen, wo einer unserer Patrtzierſöhne eines unſittlichen A ten 
zwar hat derſelbe Herr v. Beuſt, da es im Oceidente tate auf ein Kind von 7 Jahren beſchuldigt ward 


- 


—. 


„rath iſt zu beſchäftigt, um ſolche Exkurſionen zu be⸗ 


ich Stunden nach der Ankunft der Auswanderer das Löſchen 


nicht glücken wollte, den Krieg in Scene zu ſetzen, im 
Oriente das Möͤglichſte geleiſtet, um den Krieg erſt in 
Rumänien und dann in Griechenland zu entflammen, 
aber — das Jahr iſt glücklich zu Ende und aus dem 
Kriege ift, Gott ſei Dank, nichts geworden. Das fit 
dein Segen, der nicht genug 

Das Weller 


geſund geweſen. Die Ernten ſind trefflich gediehen und 
gut eingebracht und haben den Landleuten, welche in 
letzer Zeit durch die magern Jahre 
hatten, ein wenig wieder aufgeholfen. 
Krankheiten haben keine Stelle gefunden, 
ſich, Gott ſei Dank, die überaus gefährliche Seuche der 
aſiatiſchen Cholera in dieſem Jahre in unſerm Vater ⸗ 
lande nicht gezeigt und weiſ't die Bevölkerung demnach 
wieder eine größere Zunahme nach als in den letzten 
Jahren. Wir find für alles dieſes Gotte zu ſebhaf⸗ 
teſtem Danke verpflichtet. 

Dennoch iſt das verfloſſene Jahr in vielen an⸗ 
dern Punkten kein jo erfolgreiches geweſen, als es nach 
dieſen Umſtänden hätte ſein müſſen, und daran iſt Nie⸗ 
mand anders ſchuld, als wir ſelbſt. Sei es uns er⸗ 
laubt, dies in wenigen Sätzen darzuthun. 

Zunächst ift das verfloſſene Jahr für die Geſchäfte 
ein ſehr mageres geweſen. Es fehlte dem Geſchäfte an 
dem rechten Vertrauen und deshalb auch an dem fri. 
ſchen und lebendigen Auſſchwunge. Die Geſchäftewelt 
ließ ſich don jedem Kriegsgerüchte ins Bockshorn jagen 
und gerieth vel jedem weſtlichen Winde in eine Panique, 
die den Verhältniſſen in keiner Weiſe entſprach. Die 
Geſchäſtswelt hat ſich dadurch ſelbſt den größten Scha⸗ 
den zugefügt, für den ſie Niemand verantwortlich machen 
kann, als ſich ſelbſt. Wir haben wiederholt darauf auf- 
merkſam gemacht, daß Preußen eine Armer von 1,200,000 
Mann zur Verfügung hat, die nicht nur aufs keſte mit 
Zündnadelgewehren und gezogenen Geſchützen bewaffnet 
if, ſondern auch aus dem beſten Materiale beſteht, aus 
kernigen, geſunden deutſchen Männern, die von dem be- 
fien Geiſte beſeelt, mit trefflichen Kenntniſſen ausgerüſtet 
Mind und von einem Dffizierforps befehligt werden, das 
ebenſo gebildet, als kriegetüchtig iſt. 
baren iſt in gleicher Weiſe gerüſtet. Frankreich hat an 
feinen Chaſſepots eine höchſt zweifelhaſte Waffe und ent- 
behrt, wie es ſelbſt einräumt, des Gußſtahles, der zu 
guten Geſchützen erforderlich iſt. Die Gebildeten, welche 
in Preußen ein Viertel der Truppen bilden, fehlen in 
der franzöſiſchen Armee faſt gänzlich und befigen, wie 
wir aus zuverläffiger Quelle zu wiſſen glauben, auch 
die Offiziere der franzöſiſchen Armee nicht den Grad 
don Bildung wie die unſern. Ein Krieg der Fran- 
zoſen gegen uns Preußen wäre mithin eine Thorheit, 
welche man dem klugen Kaiſer der Franzoſen nicht zu⸗ 
trauen darf. Noch weiter find die Oeſterreicher in der 
Ausbildung und Bewaffnung gegen uns zurück und 
dürfte bei den traurigen Finanzen des Kaiſerſtaates und 
bel der weit verbreiteten Beſtechlichkeit der jenseitigen 
Beamten wohl noch geraume Zeit vergehen, ehe Oeſter⸗ 
teich an einen Krieg mit Preußen denken kann. Ein 
Krieg war alſo in dieſem Jahre nicht zu fürchten und 


zu preiſen iſt. 
iſt in dieſem Jahre fruchtbar und d 


gewaltig gelitten konſtatiren, 
Die verheerenden möglichkeit befand, das beregte Attentat auszuführen und 
namentlich hat daß die ganze Geſchichte ſich auf eine kontemplative Ver⸗ 


Keiner der Nach⸗ | 


Ein halbes Jahr lang wüthete die Preſſe gegen d 
Vertuſchungsſucht der Behörden, und als V. endlich 
nur zu 2 Monat leichtem Arreſt verurtheilt wurde, v 
doppelte ſich die Entrüſtung und ging weit über d 
Grenzen dieſer Faſchingsrepublik hinaus. Wie 

man jetzt ſtaunen, wenn ich Ihnen melde, daß — 


An⸗ 
ſchein hatte. Perſonen, welche über jeden Verdacht der 
Beeinfluſſung erhaben ſind, darunter ein Arzt, können 
daß Herr V. ſich in der organiſchen Un⸗ 


wirrung der Phantaſie beſchränkt, daß man es alſo mit 
einem notoriſch kranken Indioiduum zu thun hatte, wel⸗ 
ches ſelbſt nach der Meinung hieſiger oppofitioneller 
Juriſten von jeder Jury freigeſprochen und in eine Heil⸗ 
anſtalt geſchickt worden wäre. Die Milde der Behörde 
war alſo ſachlich in dieſem Falle nicht im Unrecht. 
Die geheime, willkürliche Polizeijuſti; aber hat es zu 
Stande gebracht, daß das Glück einer ganzen Familie 
zjerſtört werden mußte und zwar diesmal einer Patri- 
zierfamilie. Die heimliche Juſtiz war zu feige, durch 
einen Machtſpruch dem empörten Sittlichkeitsgefühl der 
öffentlichen Meinung zu trotzen. Sie ſelbſt häuſte durch 
ihr Benehmen Verdacht auf Verdacht. Die ganze Fa⸗ 
milie W. wird 6 Monate lang in der bieſigen und 
auswärtigen Preſſe gemartert und gefoltert. Das Wide 
Geſchäft löſt ſich jezt auf, W. zieht von Hamburg fort, 
und was eine nicht völlig verwilderte Juſtiz durch loya⸗ 
les, öffentliches Rechtsverfahren in den erſten 14 Tagen 
hätte konſtatiren können, dies Reſultat mußte mit un⸗ 
ſäglichen Familienkummer erkauft werden. Laſſen Sie 
mich wenigstens nach Kräften wieder gut machen, was 
dieſe verabſcheuungswürdige heimliche Polizeijuſtiz mich 
zwang, zu ſchaden. Der Wahrheit, welche unſere Juſliz 
unterdrückte, muß die Ehre werden. Angeſichts dieſes 
entſetzlichen Reſultats, beantragt nun der Senat, unſere 
noch entſetzlichere Polizeiverfaſſung ihr 43. Jahr antre- 
ten zu laſſen. Sit das Impotenz, oder diktirt das 
Intereſſe unſerer Stadtoligarchen, ſolche Zuſtände mit 
der Zähigkeit, die einer beſſeren Sache würdig wäre, zu 
retten? — — — Der berühmte Rheder Sloman wird 
vom „Schickſal“ doch mit einer ſolchen Hartnäckigkeit 
verfolgt, daß ein Wunder iſt, wie der wackere Mann 
das Auswanderergeſchäft noch immer nicht ſatt bekommt. 
Ich glaube, Herr Sloman iſt entſchloſſen, ſich zum 
Wohle der auswandernden Menſchheit aufzuopfern! Der 
„Dr. Barth“ wird auf der Elbe leck. (Gottlob auf 
der Elbe!) Die „Elektrik“ kommt unweit Staaten Is- 
land bei Newyork auf den Sand. Der „Palmerſton“ 
mußte wegen Sturm in Plymouth einlaufen. Die 
Paſſagiere wurden auf ein Kriegsſchiff („Pike“) ge- 
bracht und ſofort brach hier der Typhus unter ihnen 
aus. Der Hamburger Polizei-Arzt iſt in Begleitung 
eines anderen Hamburger „Sachverſtändigen“ ſchleunigſt 
nach Plymouth abgereiſt, um eben ſo ſchleunigſt zu un⸗ 
terſuchen, ob Proviant und ſonſt Alles in Ordnung 
wur am Bord des „Palmerſton.“ Ich zweifle nicht, 
daß das Reſultat dieſer Unterſuchung in jeder Beziehung 


mittelfränkiſchen Geſchwornen in Ansbach freigeſprochen 


a 


Zeitung. 


Morgenblatt. Mitwoch, den 30. Dezember 


ein glänz endes für Herrn Sloman ſein wird. Mögen 
daher die deutſchen Aus wanderer Herrn Sloman, auf 
deſſen Schiffen das „Malheur“ gleichſam als Ballaſt 
zu reifen ſcheint, den ſchwer geprüften Rheder entſchädi⸗ 
gen, indem fie mit Lebens- und Todesverachtung vor⸗ 
zugsweiſe auf den Sloman 'ſchen Schiffen Paſſage neh⸗ 
men. Dies ſind innerhalb 6 Wochen die intereſſanten 
Ereigniſſe auf der Flotte des berühmten Hamburger 
Rheders geweſen. Wie gejagt, es it ſtaunenswerth, 
daß Herr Sloman ein ſolches Geſchäft nicht ſatt kriegt. 
Hier wurde unlängſt behauptet, der norddeutſche Bun⸗ 
desrath beabſichtige, eine Vergnügungsreiſe auf einem 
der Sech n'ſchen Schiffe zu machen. Ich glaube, 
dies Gerücht wird wohl falſch ſein, denn der Bundes⸗ 


lieben. 

Bremen, 23. Dezember. In Ausführung der 
am 27. November erlaſſenen neuen geſundheitspolizei⸗ 
lichen Vorſchriſten für die Schiffsbeförderung von Aus⸗ 
wanderern ſchreibt ein Erlaß des Amts Bremerhaven 
vor, daß die Führer von Auswandererſchiffen ſpäteſtens 
ewölf Stunden vor der beabſichtigten Abfahrt oder, falls 
dieſe vor 8 Uhr Morgens ſtattfinden ſolle, vier und 
zwanzig Stunden vorher einen der zur Unterſuchung 
der Paſſagiere beauftragten beiden Aerzte um dieſe 
ſchriftlich zu erſuchen haben. Ferner ſoll auf jedem 
Schiffe von der Zeit der Aufnahme der Auswanderer 
an bis zu ſeiner Abfahrt der Name desſelben in ſchwarzer 
Schrift auf Segeltuch etwa drei Fuß von der Rehling 
in der großen Want, und zwar ſo deutlich angebracht 
werden, daß er auch in größerer Entfernung leicht er⸗ 
kennbar iſt. Endlich muß während der erſten drei 


oder Laden eingeſtellt werden; nachher darf zwar damit 
fortgefahren werden, doch find die Auswanderer durch 
ſorgfältige Vorſichtsmaßregeln vor Beſchädigungen zu 
ſchützen. 

München, 20. Dezember. Große Senſation 
macht die Nachricht, daß der „Nürnberger Anzeiger“ 
(wenn wir nicht irren, zum achtzehnten Mal) von den 


worden iſt. Die Anklage lautete auf Ehrenkränkung, 
begangen an dem baieriſchen General⸗Lieutenant von 
Haxtmann durch Artikel, welche unter dem Titel „General 
utimann und err Deen det eff. ER 
waren. Es wurde dem General vorgeworfen, daß er 
in unmittelbarer Nähe des Kampfplatzes mit ſeiner 
Division Halt gemacht habe, während er die Kanonade 
hörte und leicht nach Kiſſingen hätte gelangen können, 
um durch ſein rechtzeitiges Eingreifen den Tag zu retten. 
General Hartmann hat nach 1866 den höchſten mili⸗ 
täriſchen Orden erhalten — wie von der Tann — 
und der Kriegsminiſter hat ihm unmittelbar nach jenen 
Artikeln des „Nürnberger Anzeigers“ ein kameradſchaſtlich 
günſtiges Zeugniß ausgeſtellt — aber die mittelfränkiſchen 
Geſchworenen haben ſich dadurch nicht abſchrecken laſſen, 
ihr Verdikt zu fällen, welches faſt noch fataler erſcheint, 
als ſeiner Zeit die Freiſprechung des „Volksbote :“ wegen 
ſeiner Angriffe auf von der Tann. 

Ausland. 

Paris, 27. Dezember. Die Aufregung und 
Aufreizung in Griechenland, wovon in manchen Blättern 
jo gewichtig geſprochen wird, it nicht bloe Folge ge⸗ 
täuſchter Illuſionen, ſondern vielleicht noch mehr eine 
Spekulation auf die beſſere Berücksichtigung der „Na⸗ 
tional -Aſpirationen.“ Die griechiſchen Freiſchärler, 
welche die Regierung in Athen nur mit ſchwerem Herzen 
heimſchicken wird, ſchon weil das Geſindel, welches dabei 
reichlich vertreten iſt, die Wege unſicher zu machen 
droht, müſſen aber vor Allem beſeitigt werden, wenn 
die Pforte zu der Konferenz Vertrauen faſſen ſoll. 
Auch die „France“ gibt dies heute zu, indem fie äußert: 
„Die gerechten Sympathien, welche uns die Sache der 
christlichen Bevölkerung einflößt, dürfen uns nicht ab⸗ 
halten, zu bekennen, daß die Hauptbedingung für die 
Erhaltung des Friedens die Ehrfurcht vor den inter⸗ 
nationalen Verträgen iſt, die beide Theile angeht.“ 
Die „France“ meldet, der Zutritt der Türkei zur Kon⸗ 
ferenz ſei nicht zweifelhaft, die offiziellen Einladungen 
ſeien von Frankreich ausgegangen und über den Tag 
des Zuſammentritts ſtehe noch nichts feſt. 

— Die „Liberts“ hat das Geheimniß gefunden, wes⸗ 
halb das Empire durch eine Republik erſetzt werden 
muß: „Das republikaniſche Frankreich von 1792 hat 
Belgien, die Rheinprovinzen, Genf und Piemont er- 
obert; Ludwig XV. und XVI., Napoleon, die Re⸗ 
ſtauration, die Juli-Regierung und die Februar-Revo⸗ 
lution haben Frankreich feinen Zoll breit Landes einge⸗ 
bracht, das zweite Empire hat bloß Nizza und Sa⸗ 
voyen, die Frankreich ſchon durch den National⸗Kon⸗ 
vent verſchafft worden waren, zurückerlangt; einzig und 
allein die Republik von 1792 verſchaffte uns den Rhein, 
die Alpen und Piemont; ſie allein hat vor allen Regie⸗ 
rungen, die ſeit 120 Jahren folgten, Frankreich größer 
hinterlaſſen, als fie es empfangen batte.“ Aber auf 
wie lange denn? 

— Die eigenmächtige Benutzung der Schätze des 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7%¼ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 
fur Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


— 


1868. 


Louvre durch den Senatspräſidenten Troplong erregt 
großen Skandal. Der Lärm, der über dieſen Miß⸗ 
brauch entſtanden, iſt um ſo gerechtfertigter, als zwei 
koſtbare Meiſterwerke bei Gelegenheit einer Fruecsbrunſt 
im Präſidentſchaftshotel ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden. Die Regierung wird in der heftigſten Weiſe 
angegriffen, und fie weiß nichts zu antworten, fie, die 
ſonſt ein ſo fertiges Mundwerk hat. 

— Die Einberufung der Kammern auf den 18. 
Januar k. J. ift geſtern im „Moniteur“ erſchienen; 
man hofft bis dahin mit der Konferenz, deren Vorver⸗ 
handlungen einen ruhigen, feſten Verlauf haben, zu 
Ergebniſſen gelangt zu ſein. Die Aufforderung Gra⸗ 
mont's, nach Paris zum Empfang von beſonderen 
mündlichen Inſtruktionen zu kommen, wird von der 
„France“ als grundlos bezeichnet; ſie war offenbar 
eine tendentiöſe Erfindung gewiſſer Blätter, die mit 
Wien etwas beſonderes vorhaben und zu verſtehen geben, 
daß eigentlich dort der jetzige orientaliſche Zwiſchenfall 
geboren und erzogen ſei. 

— Die „Liberté“ veröffentlicht folgendes Schrei⸗ 
ben, welches der Prinz Napoleon an den Führer der 
franzöſiſchen Nordpol⸗Expedition, Herrn Guſtave Lam⸗ 
bert, gerichtet hat: „Meine Herren! Ich wünſche an 
Ihrem Projekt einer Nordpol⸗Expedition mitzuwirken 
und ſende Ihnen als meinen Beitrag zehntauſend Francs. 
Ich habe mich durch die wiſſenſchaftliche Anziehungs⸗ 
kraft der arktiſchen Gegenden verführen laſſen und vor 
einigen Jahren eine Reiſe nach Grönland gemacht; 
dies brachte mich in die Lage, die Fragen ein wenig 
zu ſtudiren, und wird Ihnen das gam beſondere In⸗ 
tereſſe, welches ich an Ihrem Projekte nehme, erklären. 
Die uneigennützige Initiative und die energiſche Be⸗ 
harrlichkeit, welche Sie zeigen, laſſen mich Ihnen leb⸗ 
haft einen glücklichen Erfolg wünſchen; es ſcheint mir, 
daß Alles zuſammenwirken muß, um Ihnen dieſe Erpe- 
dition zu ermöglichen. Ich wäre ftol; im Namen 
meines Landes, wenn Frankreich nicht hinter ſeinen 
Nachbaren zurückbliebe. England und die Vereinigten 
Staaten haben mehrere Expedilionen zur Aufſuchung 
des Sir John Franklin entſandt, Deutſchland rüſtet 
ſoeben ein Schiff für den Pol aus und wenn dieſe 
Verſuche nicht von Erfolg gekrönt wurden, jo iſt dies 
ein Grund mehr, daß Frankreich vor den Opfern, 
\ störwendig find, um ein jo großes wiſſenſchaft⸗ 
liches Jiel zu erteigen, ache zuriitfsginte. SIE ney⸗ 
men den guten Weg, indem Sie Sich direkt an das 
Publikum wenden; es wäre wahrlich Zeit, daß wir 
uns daran gewöhnten, ein wenig unſere Geſchäfte ſelbſt 
zu beſorgen, indem wir die Männer von Initiative, 
wie Ste, unterſtützen und aufmuntern, ſtatt uns immer 
auf eine ſtaatliche Bevormundung zu verlaſſen, welche 
oft unfruchtbar und erfolglos it. Der Kaiser hat das 
erſte Beiſpiel gegeben, indem er fi nicht als Staats- 
oberhaupt, ſondern als aufgeklärter Beſchützer der Wiſſen⸗ 
ſchaft aufſchrieb. Ich glaube, daß ein großes Land 
ſich dieſe Arten von Luxus gönnen ſoll; aber die Ini⸗ 
tiative muß von Denjenigen ausgehen, welche das Ueber⸗ 
flüſſige beſitzen, und nicht vom Staat, welcher am Ende 
nichts weiter als die Steuern hergiebt, mithin zum 
großen Theil das Geld der Armen. Ich wünſche von 
Herzen, daß ſie endlich in der Lage wären, die Fahrt, 
welche Sie Sich vornehmen, zu verſuchen; es wäre 
wahrlich ſehr traurig, wenn bei einem großen Ziel, 
einem energiſchen und fähigen Manne und nach mehr 
als hundert Vorträgen, welche Sie gehalten haben, 
unſer Land nur mit gleichgültiger Ohnmacht antworten 
würde. Empfangen Sie u. ſ. w. Napoleon (Jerome). 

Italien. Die „Turiner Zeitung“ vom 25. 
Dezember berichtet, daß der Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten von Paris aus dringend aufgefordert 
worden ſei, unverweilt wenigſtens zwei Kriegsſchiffe 
nach dem Piräeus zu ſchicken. — Die „Gazeta d' Italie“ 
vom 24. Dezember berichtet, daß der Miniſterrath den 
Konſeils-Präſidenten, Grafen Menabrea, ſo wie den 
Grafen Gabrio Caſati, Präſidenten des Senats, be- 
auftragt habe, ſich nach Genua zu begeben, um die 
Staatsgewalten bei Gelegenheit der Entbindung der 
Herzogin von Aoſta zu repräſentiren. 

Mom, 24. Dezember. Daß das legitime 
Prinzip hier nachhaltig vertreten iſt, darüber wird ſich 
wohl Niemand mehr täuschen. Unſere Legitimiſten 
träumen wieder von Kataſtrophen, ſie rechnen mit 
Bürgerkriegen und politiſchen Kriſen, welche die Wieder ⸗ 
aufrichtung der umgeſtürzten Throne erzielen und die 
weltliche Herrſchaft des heiligen Stuhles neu ſtärken 
ſollen. Die Kamarilla ſieht beſonders mit geheimer 
Freude auf die Agitation in Frankreich wider den Im⸗ 
perialismus und nährt die zwiſchen Rom und Florenz 
beſtehenden Mißhelligkeiten, um dem Kaiſer Napoleon 
das Mittleramt zwiſchen beiden ſchwieriger zu machen. 
Sie hofft, den legitimen Bourbons die Rückkehr nach 
Paris zu ermöglichen, weil dies auch die Löſung der 
ſpaniſchen Frage zu Gunſten der Bourbons zur Folge 
haben und die Wiedereinſetzung Franz' des Zweiten 
in Neapel erleichtern würde. Im Vatican und im 
Palaſt Farneſe würde, wie verſichert wird, der Plan 
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ſtill gepflegt, während Offiziere im Zuavenkorps ge- ſchickt ſich nunmehr an, ſeine Anſicht über die Präſi⸗ 
äußert haben ſollen, „fie ſeien bereit, als Vorkämpfer denten⸗Botſchaft in einer mehr parlamentariſchen Weiſe 
für die Intereſſen der Bourbons in Frankreich wie in zu äußern, als dies bei der Verleſung geſchehen war; 
Neapel einzutreten.“ — Die Fürſprache König Victor 
Emanuel's für die zum Tode verurtheilten politiſchen ſchlage Johnſon's zur Liquidation der Bonds eingebracht 
Delinquenten Ajani und Luzi iſt eine allzu direkte Er⸗ worden. Präſident Johnſon verweigert in einer Bot⸗ 
klärung der öffentlichen Meinung, als daß der Papſt ſchaſt an den Senat die von dieſem geforderte Ver⸗ 
ſie ohne Weiteres von der Hand weiſen könnte. Öffentlihung des geſammten Depeſchenwechſels bezüglich 
viel bis jetzt über die Wirkung der Königlichen Für- der Alabama⸗Augelegenheit, well eine ſolche für den 
bitte verlautet, iſt Se. Heiligkeit geneigt, ihr zu will⸗ Augenblick nicht erſprießlich ſei. Der Senat hat die 
fahren, doch nicht früher, als bis das oberſte Krimi- Ernennung Cummings zum Chef des Revenuen⸗Depar⸗ 
nalgericht den Prozeß durch die Entſcheidung in letzter tements verworfen; ein ähnliches Schickſal dürfte der 
Inſtanz völlig beendigt und die Schlußſentenz dem Ernennung Smythe's, des Steuereinnehmers von New- 
Papſte zur Verfügung unterbreitet haben wird. — Die pork, zum Geſandten in Petersburg bevorſtehen, nach⸗ 
Großfürſtin Marie von Rußland traf geſtern mit dem der Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten be- 
ihrem Sohne, dem Herzog von Leuchtenberg, aus reits ein höchſt ungünſtiges Urtheil über dieſelbe abge⸗ 
Neapel hier ein, um der Weihnachtsfeier in der St. geben hat. Mehrere Generale, einſchließlich Grant und 
Peterskirche morgen beizuwohnen. Shofield, haben ſich zu einer großen militäriſchen Zu- 
London, 26. Dezember. Der „Economiſt“ ſammenkunft nach Chicago begeben. 
kann in einer Beſprechung über den Konflikt den Ver⸗ — Der Richter Underwood in Richmond hat eine 
dacht nicht unterdrücken, daß man in Frankreich und Entſcheidung gefällt, der zufolge alle Gerichtsverhand⸗ 
Defterreich lieber den Krieg im Oſten als im Weſten lungen null und nichtig wären, falls einer der bei den⸗ 
beginne, um England zu einem Bündniſſe gegen Deutſch- ſelben fungirenden Beamten unter der ſüdlichen Kon⸗ 
land zu verlocken, und warnt das Miniſterium vor föderation ein Amt bekleidete. 
einer Handlungsweiſe, welche die ganze öffentliche — An Bord dreier, vor Kurzem an Peru ver- 
Meinung gegen ſich haben würde. Das Einzige, kauften Thurmſchiffe, welche bei New-Drleans ihre Ueber- 
wozu der „Economiſt“ räth, iſt, ſich auf die nächſten gabe an letzteren Staat erwarteten, iſt eine Meuterei 
Intereſſen zu beſchränken und Egypten zu halten. ausgebrochen. Gerüchtweiſe verlautet, daß dieſe Moni⸗ 
Der „Spectator“ kommt bet dieſer Gelegenheit nochmals tors zum Gebrauche der Inſurgenten auf Cuba beſtimmt 
auf des Grafen Bismarck Bemerkungen über die im waren. Von Cuba ſelbſt wird noch immer nichts Ver⸗ 
Herbſte durch die ſpaniſche Revolution abgeleitete Ge- läßliches gemeldet. Einerſeits heißt es, in der Stadt 
fahr und das öſterreichiſche Rothbuch zurück, glaubt Eſpirito-Santo ſei eine Revolution ausgebrochen, und 
aber doch am Schluſſe, Oeſterreich werde nicht ohne daß in Naſſau eine Expedition zu Gunſten der Auf⸗ 
fremde Unterſtützung fi in große Gefahr einlaſſen, ſtändiſchen organiſirt werde, während andererſeits die 
und in Paris und Petersburg müſſe das entſcheidende] Ankunft eines ſtarken ſpaniſchen Truppen⸗Transports auf 
Wort geſprochen werden. Gegen dieſe Gerüchte und der Inſel gemeldet und der Revolution ein baldiges 
Spekulationen bemerkt die „Saturday Review,“ es ſei] Ende prophezeit wird. 5 
geradezu nicht zu begreifen, wie man auf die Idee Pommern. 
ea = ge ſo eee Stettin, 30. Dezember. In der geſtrigen 
wie das Leben jei, feinen Pfad verlaſſen haben ſolle, Stadtverordneten⸗Sitzung, über welche wir im heutigen 
um die Gefahr ig europäischen Krieges aufufuchen. Abendblatte ausführlicher berichten werden, wurde zur 
Frankreich könnte eber einige Gründe haben einen Aus⸗ Herſtellung einer entſprechenden Verbreiterung der Par⸗ 
bruch zu wünſchen. Griechenlands Vorgehen ohne ; ef 4 8 N 
2 5 4 5 nitzthorpaſſage nach längerer Debatte neuerdings ein 
Hoffnung auf Unterſtützung ſei nicht wohl denkbar, Beit 5000 Tolrn. bewilli 175 ie 
doch ſel die erwartete Hülfe Rußlands nicht nothwen⸗ 0 von 5000 Thlrn bewilligt, an dieſe Bewill 
. 7 55555 ’ gung indeſſen nach dem Antrage des Herrn Reimarus 
digerweiſe kriegeriſcher Natur. Eine Konferenz gebe die Bedingung geknüpft, daß: 1) die Königliche Re⸗ 
der griechiſchen Regierung den beſten Vorwand zum gierung ſich bis ult Mint J. über die Annahme 
Nüczuge und Rußland erreiche gleichzeitig feinen Zweck, der (bekanntlich früher con nel oe 
2 l 1 5 her ſchon einmal offerirten, vom Hrn. 
wieder eine Stimme im Orient zu erhalten. In Ber Handelsminiſter aber als nicht ausreichend erkannten) 
treff Rußlands übrigens erinnert die „Review“ daran, Summe, erkläre und daß: 2) mit dem Bau der neuen 
daß England nicht die Wahl einer Politik habe, ſondern Brücke ſpäteſtens 80 Laufe des nächften Johres begon⸗ 
durch den Pariſer Vertrag abſolut e Schutze der nen werde. — Ferner wurde in Folge eines von meh⸗ 
Tünket verbunden fa. De Königin vertjeille in reren Mitgliedern eingebrachten dringlichen Antrages be⸗ 
Gegenwart der Königlichen Familie, einſchließlich des ſchloſſen, daß der Vorſteher und Schriftführer, ſowie 
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Preußen, die die Stellvertreter Beider ſich zu dem Herrn 2 pella⸗ 
Weihnachtegeſchenke an die im Schloſſe und den An- tionsgerichts-Thef⸗Präſidenten v. Korb begeben und dein⸗ 
lagen von Oeborne beſchäftigten Tagelöhner. Ter ſſelben die dringende Bitte vortragen ſollen, zu geneh- 
ſchweigtriſche General-Konſul, Herr Johann Rapp, migen, daß der Rechnungsrath Steinicke (welchem die 
überreichte dem Carl von Clarendon im Foreign Office dazu erforderliche Erlaubniß im Intereſſe des Dienſtes 
einen Brief des Bundesraths an die Königin, in unterſagt worden iſt), in Folge der auf ihn gefallenen 


welchem erſterer Ihrer Majeſtät feinen Dank für ihre] wabl in das Amt als Stadt t 
Theilnahme und ihre Gabe zum Beſten der von den Man. Air a eee 


Ueberſchwemmungen Heimgeſuchten ausſpricht. 

Bukareſt, 14. Dezember. In der geſtrigen 
Kammerſitzung zeigte der Kammer- Präſident Joan Bra- 
tiano dem Hauſe an, daß die Adreſſe Tags zuvor dem 
Fürſten Karl übergeben worden ſei, und fügt hinzu, 
daß Se. Hoheit ſeine Zufriedenheit mit der Adreſſe aus⸗ 
gedrückt und dabei bemerkt habe, daß er, der Fürſt, 
bisher nicht viel gethan habe, daß er ſich aber bemühen 
werde, in Zukunft mehr zu thun. Gegen dieſe Aus- 
drucksweiſe proteſtirte der Deputirte General Floresco, 
indem er ſagt, der Fürſt habe ſicherlich nicht von „nicht 
viel gethan“ geſprochen, denn ein von der Vorſehung 
geſandter Souverän hätte ſich ſolcher Worte nicht be⸗ 
dienen können. Joan Bratiano lege dem Fürſten nur 
dieſe Ausdrücke in den Mund, um ihn für die Hand⸗ 
lungen der abgetretenen Regierung verantwortlich zu 
machen. Der Juſtizminiſter behauptet alsdann, die 
Worte des Fürſten dürften keiner Diskuſſion unterlie- 
gen, und der Miniſter des Innern droht, daß die Re- 
gierung ſich aus der Kammer zurückziehen werde, wenn 
in ſolcher Weiſe über die Perſon des Fürſten geſprochen 
werde. Die Sitzung wird vom Herrn Bratiano auf 
fünf Minuten ſuependirt; aber bei der Wiedereröffnung 
verlangt Floresco mit derſelben Entſchiedenheit zu wiſſen, 
ob der Fürſt wirklich ſo geſprochen habe, wie Bratiano 
angiebt. Die Miniſter des Innern und der Juſtiz 
bitten Herrn Floresco, den „Monitorul“ abzuwarten, 
in welchem die Rede klar zu leſen ſein werde, womit 
der „Zwiſchenfall geſchloſſen wurde. Uebrigens hatte 
Floresco Recht, denn als der „Monitorul“ die Ant- 
wort des Fürſten auf die Thron-Adreſſe veröffentlichte, 
lautete die fragliche Stelle: „Das Wenige, was Ich 
bisher für Unſer Vaterland thun konnte, iſt kein Opfer, 
ſondern ein angelegtes Kapital, welches, wie Ich hoffe, 
die gedeihlichſten Zinſen tragen wird.“ 

— 24. Dezember. Ueber 20 Schiffe mit grie- 
chiſchen Flüchtlingen aus der Türkei ſind in rumäniſchen 


gattngen der Armee. { 
Kiel, 29. Dezember. Nach den beim Kommando 


(Metinique) angekommen. 
Wiesbaden, 29. Dezember. 

Mißliedern der national-liberalen Partei (Eck, Karl 

Schilz, Schenk, Hahn, Meckel) iſt eine Einladung zu 


> 
So 


verimmlung fämmtlicher liberalen Parteien, auf welcher 


ſchutspartei herbeigeführt werden ſoll. 
Wien, 29. Dezember. Die „Wiener Ztg.“ 
bezichnet amtlich die Nachricht von der Abberufung des 


v. Prokeſch⸗Oſten, als jeder Begründung entbehrend. 
weſt in einem Rundſchreiben an ihre auswärtigen Ver⸗ 


in Bezug auf die von der Pforte erhobenen Beſchwerden 
berit erklärt habe. Trotzdem ſei ohne Rückſicht darauf 


ömen. Die Depeſche ſchließt mit den Worten: die 
grechiſche Regierung ſtelle getroſt ihre Haltung der 
cwopälſchen Beurtheilung anheim. 0 

Peſth, 29. Dezember. 


Die Honvedcadres 


tingen bis Mitte Februar einzureichen. 


einigen Wochen veröffentlichte und gegen Preußen ge- 
rihtete Artikel keineswegs von dem Reichskanzler aus- 


Einvernehmen zwiſchen Oeſterreich und Ungarn zu trüben. 
Brüſſel, 29. Dezember. Der Kronprinz hat 


Erfolge begleitet geweſen iſt. — Der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin von Preußen ſind geſtern hier einge⸗ 
voffen; der König erwartet dieſelben am Bahnhofe. 


beſtätigt, daß der Zuſammentritt der Konferenz in den 
erſten Tagen des Januar erfolgen werde. Griechen 
land werde bei Eröffnung derſelben offiziell nicht ver⸗ 


welche in dem Bereiche feiner Kompetenz liegen, zu 
Rathe zu ziehen. — Die „Patrie“ jagt, daß die Kon⸗ 


beendigen werde; als Vertreter der Mächte würden aus⸗ 


Sitzung halten, um über das Urtheil des Handels-Ge- 
richts zu entſcheiden, welches dem Drucker Wietersheim 


niteur“ beizulegen. 


Berathungen der Konferenz von vornherein unüber⸗ 
Vermiſchtes. ſchreitbare Grenzen ziehen zu wollen, wenn auch wün⸗ 

(9) Naugard. Ein kurioſes Zeuguiß von der 
Aufklärung des 19. Jahrhunderts weiß ich Ihnen heute 
zu berichten. Die Geſchichte hat vor Kurzem in einer 
nahe gelegenen Mühle geſpielt. Der Beſitzer derſelben 
iſt ein junger Mann von angenehmen Aeußern. Bis 
vor einigen Wochen war derſelbe unvermählt. Eine 
Wirthin, die mehr als 50 Jahre auf dem Rücken hatte, 
führte ihm die Wirthſchaft. Dieſelbe entbrannte vor 
Liebe zu ihm und wollte ihn um jeden Preis heirathen. 
Doch wies der junge Herr ihre Anträge entſchieden 
zurück. Da mit einem Male verlobt er ſich mit einer 
andern jungen Dame und nach etlichen Wochen ſoll 
die Hochzeit werden. Die unglücklich Liebende iſt außer 
ſich vor Schmerz. Was ſoll ſie in ihrer Verzweiflung 
machen? Sie nimmt zu einer Kartenlegerin ihre Zuflucht. 
Bei derſelben findet ſie, was ſie geſucht, Troſt und 
Hoffnung. Aber damit ſie bald an ihr Ziel komme, 
ſoll ſie 2 Hähne, die ſich furchtbar gram wären, 
ſchlachten, das Herz und die Leber derſelben verbrennen 
und zu Pulver zerreiben und dies dem jungen Ehepaare 
in einem Trank miſchen. Geſagt, gethan. Die Hähne 
ſind geſchlachtet. Die jüngſt Vermählten ſind aber noch 
nicht in der Heimath. Der Knecht fährt ihnen ent⸗ 
gegen, um ſie heimzuholen. Aber, o Schrecken! die 
Kartenlegerin hat nicht reinen Mund gehalten; der 
Knecht iſt hinter das Geheimniß gekommen und erzählt 
ſeinem Herrn die ganze Geſchichte. Es ergeht nun 
ſchleunigſt die Ordre, daß die Wirthin ſofort aus dem 
Hauſe geſchafft werden ſolle, und dann zieht das junge 
Ehepaar ungefährdet in ſein Daheim ein. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin. Der erſt kürzlich als dirigirender 
Arzt in die Charité nach Berlin berufene Profeſſor 
Dr. Bardeleben aus Greifswalde hat ſich vor einigen 


Dasſelbe Blatt bezeichnet die Nachricht mehrerer Zei- 


zwiſchen Frankreich und Sachſen ſeit dem Eintritt La⸗ 
valettes in das Kabinet an, für unbegründet. Dieſe 
Ernennung ſei ſchon von Mouſtier vor deſſen Rücktritt 
vorbereitet worden. 

— „Liberté“ veröffentlicht einen Brief des In⸗ 


Montpenſier ſcharf angegriffen wird. 
ſchließt mit der Bitte, es möge ihm geſtattet werden, 


die Marine weihen zu dürfen. 

Madrid, 28. Dezember. 
Generals Caballero de Rodas hat den Befehl erhalten, 
durch die Provinzen Sevilla, Granada, Malaga ihren 
Weg zu nehmen. Auf der ganzen Halbinſel 
herrſcht Ruhe. 


ſchafters, Bourér, iſt ohne Grund. 


Waſhingtou, 19. Dezember. Im Senat 


tung im Kongreß dem betreffenden Ausſchuſſe über⸗ 
wieſen; es wurde ferner eine Reſolutlon angenommen, 


auf die Liquidation der Bonds mißbilligt. 


Te legr. Depefchen der Stett. Zeitung. 


nahie von abkommandirten Unteroffizieren aller Waffen- legenheiten nach Paris. 


eine am 10. Januar in Wiesbaden abhaltenden General- per Dezember 1; 


die Wiedervereinigung derſelben als naſſauiſche Fort-] Mi 9, Br. Spiritus (oco 11 , 


öſtereichiſchen Botſchafters in Konſtantinopel, Freiherrn per Mai 5 11 
— Die „Preſſe, ſagt: Die griechſſce Regierung | hoher, 


da Ultimatum der Türkei erfolgt; ſchon aus biefem| April⸗Mai 90 Br, 89 Od. Ruböl loco 195 , 
Gunde habe dasſelbe nur ablehnend beantwortet werden] 20%%, pr. Oktober 2115. 


wrden baldigſt errichtet werden. Miniſter Andraſſy 69. 85. Lombarden 422. 50 


gegangen ſei; das Journal ermahnt gleichzeitig die] Ende 
nörddeutſche Preſſe, von den Hetzereien gegen Oeſter⸗ großeren Fabrikanten aus Aachen, Forſt und Hainau, 
rüch abzulaſſen, da es ihr nicht gelingen werde, das welche auf den hieſigen Lagern thätig waren und über 


t Paris, 28. Dezember. Der „Conſtitutionnel“ | Mg für rheiniſche 


ſerenz ihre Arbeiten wahrſcheinlich in ſehr kurzer Friſt] Termine leblos 


fanten Heinrich von Bourbon (Bruder des Gemahls Fieſerung pr. Dezember 3 „ 161 
der Königin Iſabella) an die proviſoriſche Regierung ber⸗JIin. 3 10 Hr Gd, Januar Februar 3 . 


von Spanien, in wel i von 15½ Gr bez. u. Gd., April» Mai 3. 15 Ar Gd., 
2 meh ee enen 9 alles 1 . — unverſteuert incl. Tack. 


als einfacher Bürger nach Spanien zurückzukehren und bez, i bez. 
dem Vaterlande feine Dienſte durch Wiedereintritt in pr. Dezember 31% . bez., Dezember⸗ Januar 31% 


Die Armee des 58 ar 


Konſtantinopel, 28. Dezember. Das Ge-! * 1 
rücht von der Abberufung des biefigen franzöſiſchen Bot⸗ 7 B. Brör-Jaunar 7 
‘ 


Die Kommune bat eine An- 
leihe von 2 Millionen Gulden aufzunehmen beſchloſſen. 
Lon don, 29. Dezember. Alle durch den Um⸗ 


bereits iſt eine Reſolution Behufs Verwerfung der Vor- der Maxine eingetroffenen Nachrichten iſt die Korvette ſturz des Schulhauses in Rochdale während des letzten 
„Vitoria“, nachdem dieſelbe am 10. November Madeira Sonntagsgottesdienſtes Verſchütteten ſind am Leben ge⸗ 
serhiten, am 26. November glücklich in St. Pierre blieben; 


26 Perſonen ſind ſchwer verwundet. In den 
nordweſtlichen Provinzen Englands ſind durch die Stürme 


Von fünf ſehr bedeutende Ueberſchwemmungen verurſacht worden. 


Breslau, 29. Dezember. (Schlußbericht.) Weizen 
Br. Roggen per Dezember 47%, 
per Dezember. Januar 472, per April-Mai 48. Rapps 
der Dezember 90 Br. Nudöl per Dezbr. 89%, per April⸗ 
1 er Dezember 14%, 
per April⸗Mai 15. Zink ruhig, aber en. L 2 
„Köln, 29 Dezember (Salußdericht.) Weizen loco 
6. 25, per Dezbr. —, per März 6, 6½, per Mai 6, 8 
Roggen loco 57, per Dezember —, per März 5. 12, 
Oftober. 11. Reindt Ice 0 l. Bete Dat 10H 
per Oktober 11. Leinöl loes 02%. Wei 

Aab matt Mae: 5 zen . Roggen 
Hamburg, 29. Dezember. Getreidemarkt. luß⸗ 
bericht.) Weizen loco ſtill, Termine ruhig, 9 55 


trerr nach, daß fie bereits am 8. Dezember der an 120 Br., 119 Gd, pr. Dezember Januar 12 Br, 
Phtiades⸗Bey gerichteten Note ſich zu Zugeſtändniſſen 119 Gd, pr. Jan.-Febr. 120 Br., 119 


Od., pr. April⸗ 
Mai 121 Br., 120 Gd. Roggen loco ruhig, Termine 
feſt, per Dezember 96 Br., 95 Gd., pr. Dezbr.⸗Januar 
93 Br. 92 Gd., pr. Januar⸗Febr. 91 Br., 90 Gd., 


Rüböl feſter. Spiritus höher 
ehalten, per Januar 21 /, per April⸗Mai 22, per Mai⸗ 
Juni 22. Hafer ruhig. Zink ftill, 

Bremen, 29. Dezember. Petroleum raffinirt ſtan⸗ 
dard white loco 6 ½, Tendenz feſt. 

Paris, 29. Dezember. (Schluß⸗Courſe.) 3, Rente 


Liverpool, 29. Dezbr. (Baumwollenmarkt.) Midv⸗ 


het die Honvedofftziere aufgefordert, ihre Dienftanerbie- ling. Upland 10%,, Orleans 10 /, Fair Egyptian 11% 


Dhollerah 85 , Broach 88, Oomra 8 ½, Madras 7%, 


— „Peſti Naplo“ erklärt, daß der von ihm vor Bengal 677%, Smyrna 9%,, Pernam 11. 


Wollbericht. 
Breslau, 28. Dezember. Die letzte Woche des zu 
gehenden Jahres brachte uns den Beſuch einiger 


1000 Centaer aller Gattungen an ſich brachten. Der 
größere Theil hiervon beſtand aus guten polniſchen und 
poſenſchen, ſowie geringeren ſchleſiſchen Tuchwollen von 


ſih einer neuen Operation unterzogen, welche von gutem 55 bis 62 , nebſt ruſſiſthen Rückenwaſchen von 48 


bis 52 . und Gerberwollen von 50—56 4. Außer: 
dem iſt von einem hieſigen Kommiſſionäx ſchleſiſche Ein ⸗ 
fubrwolle Mitte der 70er und von einem Berliner 
eine größere Poſt dergl. feinerer Waare Anfangs der 80er 
echnung genommen worden. Die 
Preiſe find vollkommen unverändert geblieben und nur 
ſeinere, ganz tadelloſe Qualitäten ſtellten ſich etwas ine, 
Wir nehmen in das neue Jahr einen Beſtand von circa 
26,000 Centner, bei welchen alle Gattungen nech ziemlich 


treten ſein, doch ſei es zuläſſig, vor dem Schluſſe der] ut vertreten find. 
Konferenz einen Vertreter Griechenlands über Fragen, 


— — | — 


Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 29. Dezember. Weizen loco feſt im Werthe, 
Gek. 2000 Ger. Roggen⸗Termiue er- 
öffneten heute mit guter Frage, beſonders waren wiederum 
die j iet, welche neuerdings eine 


z - * Feber 15 u 
Festieptich die in Paris beglaubigten Geſandten und Vote] ıeisbeitztiing von en Y, Thlr per Wüpl. erfuhren, wo⸗ 
ſchaſter fungiren. — Der Appellhof wird morgen eine gegen nahe Lieferung durch feſtgeſetzte Kündigungen unter 


Druck gehalten wurden, da letztere zu vielfeitigen Reali⸗ 
fationsverfäufen e e gaben. Loco-Waare weniger 
dringend offerirt, fand zu Konſumtionszwecken gute Be⸗ 


verbietet, dem neuen Regierungeorgane den Titel „Mo- achtung. Gef. 22,000 Cte. Hafer zur Stelle nur in ge: 


ringen Gütern vernachläſſigt. Te mine ohne Aenderung. 


— „Ctendard" hält es für ſehr ſchwierig, den] Ger 1200 Er. 


Ven Rüböl war nahe Lieferung unbeachtet und ginz 
hierin wenig um, während entfernte Sichten zu eher 
beſſeren Preiſen gehandelt wurden. Spiritus verkehrte 


ſchenswerth ſei, daß die Pröfung des Ultimatums ſo in matter Haltung und konnte man auf alle Sichten eher 
viel als möglich als Konferenzbaſis eingehalten würde. fg. 


billiger ankommen. Der Verkehr war jedoch äußerſt 
Gek 100.000 Ort 
Weizen loco 60 70 , pr. 2100 Pfd. nach 


tungen, die Ernennung Chaeaurenards zum Geſandten Qualität feiner weiß. bunt. poln. 69 % bez., pr. Dezbr. 
in Dresden deute einen Wechſel in den Beziehungen u. April-Dai 


63 W nom. 18 
Roggen loco 51—52 . per 2000 Bid. bez, per 
Dezember u. Dezember ⸗ Januar 51 ½, 51, ½ 
bez., Januar Februar 51 ½, 51, 1 9 bez, April⸗ 
Mai 51½, %, Y bez., Mai⸗Juni 52 bez. 
Weizenmehl Nr. O. 35, 4½ ; Nr. 0. n, 1. 
37%, 8%, . Roggenmehl Nr. O. 313, 3% Ag, Ne. G. 
1. 3½2, 3/13 94. Roggenmehl Nr. 0. u. 1 auf 
a S Br., Dezem- 


pr. 17 0 ER 
. 
bez., 


Ger de, große und kleine, d 43 55 Ag 
Safer loco 29-341, , galiz. 30 —31½ 
polu. 301, —32 % bez., pomm. 331, 9% 


dez, Apıil-Mai 32 94 bez. b 
0 Geben, Kochwaare 64 70 , Futterwaart 54 bis 


Winterraps 79-82 3% 

Winterrübſen 76—81 4 : 

Rüböl loco 9½ . Br., pr. Dezember, Dezember 
Januar und Jauuar- Februar 9% , April »- Mai 917% 
7. A bez., Mai⸗Juni 9% „ bez. 
Petroleum loco 73, Br., pr. Dezember 7% 
* Br., Januar-Februar 


r. 
Pgeindt loce 107, A 
Spiritus loco ohne Fat 151, bez., ver Dezbr., 


wurde eine Geſetzesvorlage in Betreff der Zulaſſung Dezember - Januar und Januar-Febrnar 157, % 
des ehemals konföderirten Staates Georgia zur Vertre- bez., April Mai 15%, 17, 


I, bez., Mai- Juni 
15, 16 , bez., Juni⸗Juli 161, 1 bez, Juli⸗ 
Auguſt 167,2 TE bez. 


Fonds- und Altien-Börfe Die Liquidation 


welchc die Vorſchläge des Präſidenten Johnſon in Bezug nahm heute die Thätigkeit der Borſe in jo hohem Grade 


in Anſpruch, daß das regelmäßige Geſchäft in den Hinter⸗ 
grund trat. 


Wetter vom 29. — * 1868. 


Häfen angekommen. Dieſelben find unter der Bedin- Tagen bei einer Operation, in Folge eines ihm mit- ünchen, 29. Dezember. Die Kammer Im Weſten: Im wen; 
gung auf rumäniſchen Boden aufgenommen worden, getheilten kranken Blutſtoffes, eine bösartige Fingerver⸗ der Reichsräthe hat einſtimmig den Geſetzentwurf über Paris +». u en ae 9 Ne = 
daß fie ſich den Landesgeſetzen unterwerfen und jeder wundung zugezogen. Der Zuſtand ſoll leider ein jo|die Fortdauer der Bürgerwehr bis zum 1. Januar e 878 Memel 1% S 
Manifeſtation enthalten.“ bedenklicher ſein, daß eine Erbaltung der Hand noch 1870 angenommen und ſich ſomit in gleicher Weiſe Koln 5%, W Riga - 2, ». S 
Aus Alexandria verlautet, daß der dortige in Frage ſtehen dinſte. wie die Kammer der Abgeordneten darüber entſchieden. Wünſter· — 4, Petersburg 0, . — 
griechiſche Konſul die Päſſe zugeſendet erhielt; die grie⸗ — Auf der ſeit 1859 ins Leben gerufenen Prag, 29. Dezember. In den cgechiſchen Berlin »+ + 12 N a 3 ee" 
chiſchen Unterthanen werden zur Abreiſe angebatten, falls Schule zur Ausbildung für den Telegraphendienſt, iſt Journalen wird Serbien aufgefordert, Stellung gegen Fan üden Chriſianf. 05 „ 
fie nicht türkiſche Unterthanen werden wollen. der Beginn eines neuen und erweiterten Lehrkurſus zu die Türkei zu nehmen. Dr. Rieger, der Führer der Breslaß 5,“ W Stockbolm — 1, N 
Newyork, 16. Dezember. Auch der Senat Anfang des nächſten Jahres anbefohlen, unter Thell- national-czechiſchen Partei, reiſt in politiichen Ange- !Ratibor --» 34°, SW Haparenda 10, “, N 


Berliner Wödrje vom 29, Dezember 1868, 


— ee I 1 
Eitenbahn:Actien. Pripritäts-Obligationen. | Privritäts-Obligationen, | Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank · nnd Zuduſtrie · Papiere 
Dutbende pro 1967. Ul. A chen-Düfſeldor “ : „ e Nagdeb.-Littend 8 | 67%, @ Freiwillige Rule 48 e Sadish Anleihe 18664 931, © Dinivende wre 1861] 41. 
Hadıen-Maftricht 0 4 28%, bz do. II. Em. 4 81 ö do. 4 91 d Staats-Anleite 1859 5 102. o [Badiſche Pram.⸗Anl. 4 100 53 |Berline Kaſſen- Set 94 158% 8 
Altona-Kiel 5 4 1 @ | do. III. Em 4 81, & RMiederſchl.⸗Märk. 1. 4 85½ 8 Staateanleibe div. 4 93 65 | 35 fl.-Lerſe — 33% 8 Handels-Geſ. 8 128 03 
. Amſterdam⸗Motterd. 5½ 4 95% B Aachen -Maſtricht 41 761, 63 | de. il. 4 811, 8 do. do 487 8 |Baierifhe Präm.-⸗Aul. 103 4 Immobil.⸗Geſ. — 74 
f Vergiſch⸗Märkiſche 714 134 z do. II. Em. 5 | 81%, bz do. com. I. II. 4 85%, Staats- Schuldſcheins 3 80 bz |Bair. St.-Anl. 1859 43/101 % 6 | + Omnibus — 51 — — 
Berlin-Anbalt 137% 4 197 54 Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 84 do. III. 4 | 81%, & Staats. Präm.-Aul. (341181, & [Oraunſchw. Anl, 1806 100% © [erzunſchweig 6% 181109 8 
Berlin-Görlig St. — 4, UN 01 0. II. 4 91%, 5 do. IV. 43883. & |sticbefftiche Looſe —| 54°, bz Deſſaner Präm.⸗Aml. 31 95%, bi [Bremer 5½% f 110 8 
do. Stamm- Prior. — 5 90% 8. do III. 3 774, & Niederſchl. Zweigb. C. 5 97% C Kur -N. u. Schuld 3181 8 [Hamb. Pr.-Aul. 18663 44 DB [Coburg, Credit 45 1192 8 
Berlin- Hamburg 9574 116613 @ do Lit. B. 31 772, & Oberſchleſiſche A. 4 — B | Berfiner Stadt- Obl 35 102 ½ 61 [Labecker Präm.⸗Anl 33 47418 Darn 5%, 0% 8 
Berl.⸗Potad.⸗Magd. 16 4 N 0 do *. a 88 er 8. a 2 * 150 31 1975 ade ae 5 1 52, Darmftadt, ae 6% - — 9 
in-Stett 8 4 ‚128°, bo, | 0 9 | 277 bi 8. 5%, bz IShmebijige Lor — ‘ - 2 

| — a 5 5 68 0 do. VI. 4 86 6 | bo u 4. 82%, % | Börſendaus -Auleibe |5 100, ba Oeſterr. Metalligues 5 43%, & Deſſan, Sri 0„ OT 2% 
' Bresl,-Sgw.Breib. | 8 4 1147.58 I de. Düne. J. 4, 82 @ | be 5 34704 N [Kur. u. N. Bfanbör, 184] 5 6 | - Wational-Aul 53% | » Gab 11 5 11681, 8 
Brieg⸗Neiſſe Bed 8 BT de. do. II. 41 83% 6 do. F. 4 881 03 do. nene 4 3% . 1854er Lesſe 4 70 | - Landes · 5½% fl 86% & 
Töln⸗Minden 8174 123 oz do. Dort.⸗Soeſt 14 81 ½ bz | do. G. 4 88 [Oßfpreuß. Pfandbr 31 76%, C] Credit-⸗Looſe — 89%, dr Disconto-Commund. 8 1 1791 55 
Coſel-Oderb. (Wulhb.) 4 4 112 6 de. do. n 4 8 63 |Oefler - Franzeſiſo 3 1268 e | be. 4 83. 6 1880er Looſe 5 | 769% bz Eiſenbahubedarfs. 11214 15 152 83 
bo. Stemm- Prior 4½ 311105 63 | Berlin⸗Aubalt 4 90 %¼ bz nene 3 263 do, 44] 84%, 03 | = 1864er Losſe — 62 dr Genf, Kredit- — 1 18% & 
do. do. 5 5 110%, 6 do. 4 9% © |Rheinif.ye 4 — 6 Pommerſche Plandbr. 31 75.8 | = -1864er Sb.⸗A. 5 59 6 Gera 5% RIM © 
Galiz. Ludwigs 95 | 89% 63 de. Lit. B. 4 83% & [e. v. St. gar. 3 — 8 | do. nene 4 | 82%, 6 [Jaalieniſche Anleihe 15 54% bz Gotha 5 4 90m K 
Löbau-Zittau 9 N 4 50 8 | Berlin-Hamb, I. Em 4 88%, ] do. III. Em 560% 89% Poſenſche Bfandbr. 4 83% bz Ruff.-engl. Anl. 18625 | 851, bz ver 4 1 84 8 
Ludwigshafen-Berb: 97% 159 2 do. II. Em. 4 80% & do. 1862 4 89% 6 do. neue 31 — 8 [Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 117 bz Border Outten · — 5110 e 
Magdeburg⸗ Halver. 18 155 54 Berl.⸗P.-Magd. A. B 4 | 87, 69 de. v. St. gar. 1 86 8 de. nene — 8 de. 1866 5 1115 i |Oypatb. (O. Hubner 11½ 6 106%, @ 
Magdeburg-Leipzig 18 4 217 64 do, ©. 4 84½ 6 (fbein-Mabe-Bahn 4 91 c Sächſiſche Pfaudbr 484 Ruff.-polu. Sch.-Obl. 466 8 (Arſte Pr. Hppsth.-@. an = — 
95. do. 6 4 4 | 20% 8 Berlin- Stett. I. Em 43 95 bz] do. 1 i 91 8 Schleſiſche Pfandor 31 — E Part.-Obl. 500 AL. 4 1 & (Kenigsberg 6% M'n2 6 
Mainz-Ludwigebaſen 8½ 4 187%, bz do. II. Em 4 | 81%, Mosko⸗Riäſan 5 85 8 do. Lit. A 4| — — Amerikaner 6 79 dz Leipzig, Erebit- 6 108 ½ bz 
Mecklenburger 2/14 | 7217 Pi be. IL Em 4 | 81%, & Rjäſan⸗Kozlow 5 80½ 63 do. 3 — —Wechfel Course cfel-Co ure — uxemburg 77 107˙½ bz 
Mäufter- Hamm 4 4 87% @ | be. IV. äm 4 2% by |Rubrort-@rel. K. G 43 e Weſcpreuß. Vfanddr. 3 3 6 Dae Nag deburg 2 88 8 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 872% Breslau⸗Freiburg 4 87½ bz do. II. 4 — 6 | be. 4 | 81%, ( Jämflerbam kurz 21 141% oz [Meiningen, Credit. 7 102% bz 
Niederſchl. Zweigb. 3¼ 4 | 79%, bz Cölu-⸗Crefeld 47 — 6& do. III. 4 — 8 do. neue 4 81, bz do. 2 Mon. 2 141% bz [Minerva Bergw - 0 33% E 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. — 4 74 65 Coln-Minden 41 5 653 Schleewigſche 4 88 ½ bz do neueſte 43 89 W Hamburg kurz 21 150% 63 Neldau, Credit- 0 161% E 
Oberſchl. Lit. A. u. O. 13: 531193 8 do. II. Em. 5 101½ bz Stargard⸗Poſen 41 — 8 Kur- u. Reum. Heutbr, 4 801% bz do. 2 Mon. 21 149 b Norddeutſche 7% 126% G 
do. lit. B. 13% 31172 63 | be. do. 4 82% © | be. IJ. — 8 | Bommerfche 4 | 8934 bz London 3 Mon 26 92% 64 Oeſterreich, Erebit- Y 101%, 63 
Oeſtr.-Franz Staateb. 8/5 171%, br bo. III. Em. 4 | 81%, bz bo. III. 4. — Poſeuſche 487 bz Paris 2 Mon. 21 80%, b bo air — 5 152 b 
Idneiu-Taruowiz — 5 — 6] de do. 4 9% 8 Sudoſterr. Staatat. 22 8 Preußiſche 4881, bz [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 84% bz |Bofen 5% | 101 K 
etyeiniſche 71½ 118 dz do IV. Em. 4 81 ½ [Thüringer 4 81. © Weſtphäliſch⸗Rbein. 4 92 8 do. do. 2 Mon. 4 837, b Preuß. Bank⸗Autheile 8 % 41150 b 
do. Stamm-Prior. 7744 —. —| be. V. Em. 4 81½% C do. III. 4 86% 5 Säachſiſch⸗ 4 | 83%, 64 Augsburg 2 Mon. 4 56 24 64 J Bitterſchaftl. Priv. 4½ 4 | 86, © 
Rhein ⸗Nahe-Bahn 0 4 24½ 0 Coſel⸗Oderb. (Wilhb) 4 81 4 & bo. IV. &m. 41 95 [ Schleſtſche 4 89 bi Leipzig 8 Tage 4 99% Roſtocker | 6,45 6 
| Ruſſiſche Eiſenbahn 5 5 81 8] do. JJV. K A 4 | 991, bz Sächſiſche 7½ 4 116% & 
Stargard⸗Poſen 41/94 c | be. IV. Em. 4 86 b zold und Papiergeld. Frankfurt a. M. 2 M. 3 56 26 63 Schleſiſcher Bautver. 7½ 4 117, br 
Sipöfter, Bahnen 6%|5 1181 bz | Galiz. Ludwigsbahn 5 82 8 [Fr. Bku. m. R. 99% 55 Dollars 1117, El Goldtronen 88 8 Petersburg 3 Wochen 61 II, [Thüringen 4 4 71 C 
Thüringer 81414 139% bz Lemberg⸗CzernoWw 5 | 651, B do. ohne R. 99½ Napoleons 5 11%, & Gold p. Zeüpf. 467 B] do. 3 Mon. 6 90 5 |Bereins-B. (Hamb.) | 8 4 112%, 8 
Warſchau⸗Wien 8½5 | 58°, bz Magdeb.⸗Halberſtadt 43 92 6 OOeſt. Ni. öſt. W. 4% bi Lonisd'or 1127, bis Friedrichsd'or 114 d Warſchan 8 Tage 6 821, bz Weimar 4½ 4 87% @ 
| „dos. 41 90% ö |Ruff. Bankn. 82 bz | Sovereigns 6 231, G Sit er 2925 6 [Bremen 8 Tage 31104 bz [GHew.⸗Bl. (Schuſter) 1 4107 by 

era. . (( ³˙ d cc 

Familien⸗Nachrichten. 8 Sir 1 

Verlobt: Frl. Marie Schultz mit Herrn Louis Süß 7 Bekauntmachung. S I 8 0 E en El 
(Stettin). — Fräul. Johanna Brebiner mit dem Kauf gente gal don 6000 N die Near N RM. 

2 Stetti — Frä 5 1 av > AALEN 8 f * LEN) 

tete Giewabe mit ‚Herrn Wobert Yeitbof (Stechen) daß iM Sabre 180% die untereißnete Geleüfauft d e für Auswanderer von Bremen nach 

Fel. Emars Erigel mit dem Kaufmann Herrn Nadelph in neren Statt wahrend der und Dülfebesürftigen Nordamerika. 

Döring (Stettin). — Ira l. Chriſtine Tincanzer mit mg wit en re jo viel Der Unterzeichnete von bober königl. Preußiſchen Regierung zur Anuahme und Beförderung ven Paſſa 
ie 9 Ri, d Raling od Wenn es uns gelungen ift, den übernommenen Aufe] Nieren conzeſſionirt, erpedirt regelmäßig Paſſagiere mit ſchönen Bremer Poſtdampfſchiffen und Bremer Padet-Sege 
a 85 Bi . N ichar trag annähernd zu erfüllen und bisher alljährlich circa chiſſen nach Nordamerika. f Matte 

‚Sanuszfiewicz (Stettin). — Fräul. Thereje Wergien 170200 ; : Die Abfahrten finden wie folgt ſtatt: 
mit Herrn F. Lemm (Grünhof b. Stettin). — Fräuf, 170—200 Klſtr. Holz und 350 Mille Torf zu vertheiler, per Dampfſchiff nach New⸗Hork wöchentlich jeden Sonnabend, 
Ja Bärus mit Herrn Hermann Schmidt (Grabow a, ſo gaben wir dieſen Erfolg der Uaterſtützung, die uns . Bealtimore am 1. eines jeden Monats, 
Gu Berlin. — Si Auguſte Klug mit Herrn Carl 5 dent uber dam Wp ken eee ee . „New Orleans monatlich ein Mal. 
uſtma 0 ; . Frl. ’ 8 i N‘ S i r ines j ‚pebir Pr 
JJV 00 Idea Bones gpi, An una nu 


Frl. Emma Kräft mit dem Schiffsbaumeiſter Herin | Hoffnung, daß es uns auch ferner nicht an der Unter⸗ Die Paſſa 10 illi d die Ueberfahrts⸗ Bedi ldlich bei mi 
1222 IE 0 rin gg ö Re 177. ge-Preiſe find billigſt geftellt und find die Ueberfahr edingungen uneatgeldlich dei mir zu 
Farne Ku (Stralſund.— Wolgaft). — Frl. Emilie — es 8 a. 8 unless Kr haben. Auswanderangsluſtige erſuche ich, ſich wegen ihres Kontrakt - Abſchlu zes direkt an mich zu wenden, einer 
chwartz mit Herrn Albert Frädrich (Stralſund). — un f 8 guten und prompten Beförderung können dieſelben ſich verſichert halten. 
Fräul. Emilie Feſterling mit Herrn Adolph Uerckoitz Bertrauen haben koir Die Gamınfung dir milden Gaben |" B 1868 
N (Bergen a. R.). Fräul. Emma Krabbe mit Herrn zu der 8 das Hofreſkript vom 1. Juli 1803 die remen, 0 
| 85 eis kbeſondere Genehmigung ertheſit iſt, eing leitet, 
Carl Lange (Crummenhagen —Stralſund) . a8 wir daber pit gute Sache, 197 die es ſich ter NE 4 Ed. Jehon, 


Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Torf (Stettin). — 7 . Schiff . 
Ebert (Stetli ” Hintz bandelt, dem Wohlwollen unſerer geehrten Mitbürger x K U 
r deren Rudolph Hinz empfehlen, verſtatten wir uns dabei die ergebene Bitte, Sniffstheder — kg ul. 
angenſtra e . 


Stettin). — Eine Tochter: n Wi a 
— Herrn 5 J. 3 Schwendn unſere Mitglieder, die unter gütiger Mitwirkung der 
Herren Bezirksdorſteber ſich der Sammlung unterziehen . Tüchtige Agenten werden von mir unter den günſtigſten Bedingungen geſucht. 


eſtorben: Herr Carl Schlie (Stettin). — Fr . r 3 — — . ̃ — E 
zer, Unruh ge Sant (dee Fron. | werben, entgegenkommend aufzunehmen und Ihnen das = 
ie Bar Se, ee de de dear wd Bett, 1a viel ve an echten ä 


Stettin, den 27. Dezember 1868. 


Eduard Martens (Stralſund). — Tochter Thereſe des 
Herrn Dellbrück (Züllchow). Die Geſellſchaft zur Verſorgung der Neue Stettiner 
Kirchliches. Armen mit Brennmaterial. me . 4: 
Gertrudſtift: Mittwoch, den 13 Dezember, Abends] Schallehn. v. Mitteistädt, Burscher, 2 Pracht⸗Leihbib lioth ef ur. 
ibelſtunde Herr Paſtor Pfundbeller. W. Dittmer, Paradeplatz. Glantz, Oderſtraße. 
EEE r 1 Gielow, Roſengarten. Gramtz, Laſtadie. Hey von 
7 > ’ . m * 
Stettin, den 28. Dezember 1868. Fort-⸗Preußen. C. II. Holtz Fi derfr. Muhs, 0 R 1 
Bekanntmachung Heumarkt. Last, Gartenſtr. Lemm, Koſterhof. — 2 E — E, — 
0 5 14 rg. „ 1 Malbrane, Louiſenſtraße. 11. Frauenſtraße 11. 
das N eu J a 1) 1 8:6 ra f u | ren — N — Behehe 3 Säm atliche Bücher find neu und elegaut in Goldrückenpreſſung gebunden und repräſentiren die 
h N N Sciffbaulaflabie 10. Schulz. Poligerſtraßze C. neueſten und beſten Erſcheinungen der Romanliteratur. 
CITEITEND. Schulz, Be gſtr. Sellin, Oberwie, Sperling, ,, Indem ich bitte, ſich biervon durch gefällige Einſicht der Kataloge überzeugen zu wollen, lade ich 
Nach J 65 der bieſigen Polizei⸗Ordnung iſt das foges | Neu-Torney. Werner, Neu- Torney . unter Elm, günfiger A ene deen — zu recht zablreichen Abonnements gehorſamſt ein. 
re Er na TED EHRETT eichzeitig erlaube mir meine 


"ante Neujahrs⸗Gratuliren zur Er. 
landung kleiner Geſchenke bei Strafe der 
Bettelei verboten. 

Dieſe Beſtimmung wird zur Nachachtung hiermit in 
Erinnerung gebracht. 


Papier⸗ und Kurzwaarenhandlung 


angelegentlichſt zu empfehlen und mache beſonders auf mein großes Lager ächt Chemnitzer Tinten 
a. d. renommirten Fabrik von Ed. Beyer aufmerkſam. 
Hochachtungevoll 


C. Reige, 
41. Frauenſtraße 41. 


FTF TEEN EEE 
Das Paedagogium Ostrowo 

bei Filehne 

Köntgliche Polizei- Direktion. (Ostbahn) nimmt Knahen vom 7. Lebensjahre 

v. Warnstedt, auf, fördert bis Prima, entlässt mit der Berech- 

Berlin, den 22. Dezember 1808. tigung zum einjährigen Dienst, überwacht 

ernst und streng das religiöse Leben, das 


Bekanntmachung. di s Verhalten, die Privatthätigkeit nnd 
Vom 1 Januar 1869 av, wird bei den Poſt⸗Anweiſungen ie körperliche Eutwiekelung seiner Zöglinge. 
nach der Schweiz bis auf Weiteres das Neben er; Pension 5 Thlr. Schalgeld 25 Thlr. Pro- 
zaltniß von 1 Franken — 8 Greſchen in A wendung ecke 87, eheim Schwarsbach. Di 
kommen. Die Poſtanſtalten redugiren demgemäß den vom 8 r. Beheim Schwarzbach, Director. 


Abſender auf der Poſt.Auweiſung in ſchweizeriſcher Wäh⸗ .. ˙——— NETTES, 
| 


hi Geschlechtskrankheiten NWT 
Dr. van Slyke's Syphilis-Praeservativ, 


Einziges nnfehlbares Mittel um fih vor der Anſteckung geſchlechtlicher Krankheiten zu ſchützen. EB 


rung anzugedenden Betrag in die Thaler reſp. Gulden: : P 2 * 8 15 
Währung und nehmen den danach ſich ergebenden Betrag Mittwoch, den 30. Dezember: Anpreiſungen dieſes ſich ſchon lange bewährten Mittels find ürerflüffig, da ſich Jeder durch 1 Probe · 
flaſche von der Güte des Präſervativ's überzeugen kann 


vom Einzahler entgegen. iré 
General » Poft - Amt. VII. Quartett-Soiree N ee einer 5 
— . D 0 5 E 


. —.: Phllipsborn. im großen Saale des Schützenhauſes. Der Betrag iſt entweder per Poſtanweiſung einzuſchichen, rep. wird derſelbe per Poſworſchuß Fi 
N £ Stettin, den IN. Dezember Ig. . D. dur. DA erboben. 4 Er =>; 
Be anntmachung. e e ee 0 3 Wiederverkäufer erhrlten Rabatt. 

£ 1 Aufang 4 Uhr. Entree 7½ Sg‘. al- . q 

” Der Kigimann on 85 Aa Baevenroth, Kae Gebr. Wild. Heissner. f Krabbe. 0 tt Kur 5 1201 für Dane aan: 2 8 

er am 18. v. M. von der erſten Abtheilung der bieſigen ere der er e eee O RlItter erii Wa orstrass 
b 186 Im Verlage der Agentur der Ducherower Anſtalten U 5 Sser e . 

Gemeindewähler auf 6 Jahre vom 1. Januar 1869 ab (P. G. Heinersdorff) erſchien ſoeben und iſt vorräthig in FE a Tr zog age 1 

| h 4 \ f Ph 


zum Stadtverordneten gewählt worden in, hat dieſe Wahl den Buchhandlungen Stettins: RATTEN N 


t 1 
aus geſetzlich zuläſſigen Gründen abgelehnt. h 


nnn an 3 ma ac 


auf den 4. Januar 1869, Vormittags 10 Uhr, fe ehr 
| im Eiungefufe ber . d en DER. Proteſtanten⸗Vercins, Goethe's Fauſt 
ein Tan ee, en de eren Gene in specie in Sachen Quiſtorp contra Schiffmann und S D 3 ) E 8 F U u ) x P 2 
Wähler der erſten Wablabtheitung, welche zu der am 28, | Hanne. Offener Brief zur Verſtändigung an OCctav- Ausgabe mit Illuſtrationen von A. Liezen Mayer u d Adolf Schmitz. 
v. Mts. ſtatigeſundenen Wabl eine ezielle Einladung er⸗ die Unterzeichner der Stettiner Adreſſe vom 16. November, Preis broſch. 22%, Sgr. eleg. geb. 1 Thlr., und 
balten haben, hierdurch mit dem aten eingeladen ſowie ausführlicher und wahrbeitsgetrener Be: 2 ER 7 4 
N daß besondere Zuſchriſten wegen dieſes Termins Fe Bree den Len Vase 8 Goethe 8 Hermann und brbsheu. 
nicht ir berd: . 115 Ei ’ > „ . 2 2 
ee t del derſelbe um 1 Uhr ge- einer Reihe von Aktenſtücken pro et contra zur Prüfung Sele lch 8 13 t Soſch. 
5 3 für urtheilsfähige und wabrheitsliebende Leute. gr. 8. Preis broſch. gr., eleg. geb, 9 
Der Magiſtrat. geheftet 5 Sge. G. Grote'ſche Veriagshandlung. 


. 


Feinſte Tafel⸗Butter, 
a Pfd. 10 und 11 , 
beſte große neue Nofinen, 
a Bid. 5 Sn, 
5 ff. Raf finade, 
in Broden ſowie ausgewogen, a 5 Sar. 


ff. gem. Naffinade, 


Außergewöhnlich 


billige Cigarten. 
„ Kiſte Domingo mit Brafil ! Thl. 
% „ Ambalema mit Havanna 
Schnitt 1 Thlr. 10 Sgr. 


Die Annoncen-Expedition 


6. L. Daube & Comp. 


und die preiswertheſten. 


„ „ fein Cuba mit Havanna- 5 in 4 a Pfd. 5 95 
Odeur, etwas beſonders Frank furt a. M., Stuttgart, München, ff. weiß Farin 
feines, 2 Thlr. Rassmarkt 7. Königstrasse 25. Kanfingerstrasse 2i a Pfd. 4½ 8 ’ 
Alle drei Sorten gut gelagert und von * len, Hamburg, Brussel, ff. Paraffin⸗Lichte 
ſchönem egalen Brand nur bei Stadt, Schulerstrasse 11. Neuer Wall 62. Rac du Pepin 33, Ger u. Ser, e 6 99 per Pack 4 N 


empfehle hiermit angelegentlichſt. 


Ernst Steindorff, 


Breiteſtr. u. Paradeplatz Ecke TI. 


Eiſenbahnſchienen 
und eiſerne Träger m Bamzwecken in allen 
Längen und Hohen dilligſt bei 
wilih. Dreyer, Breiteſtt 20 


„Us 


Frische englische Austern 
und Husumer Austern 


empfehle und verabreiche dieſelben, ſowie ein gutes Glas 
Wein, engl. Ale und Porter ier auch in meinem neu 
eingerichtetem Frühſtückelokale. 


L. T. Hartsch, Schuhſtr. 29, 


vormals J F. Krösing. 


 BHiötel de Russie. 
Zum 1. Januar 1869 eröffne ich ein 


neues Abonnement meines Table dhöte 
um 1 Uhr, im Abonnement pro Monat 


8 Thaler. 
II. Weise. 
Stettiner Stadt : Theater. 


Mittwoch, deu 30. Dezember 1868 
Spillife in Paris. 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten und einem 
Vorſpiel v. Jikobſon. Muſik von Michgelis. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Posten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 

i . f 
aach Berlin: 1. 6u 30 M. Morg. 11. 12 Ul. 1 DM. 
Mittags. KEN. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug) 

IV. 6 u. 30 M. Abend s. 

uach Stargard: I. 6 U. 5 M. Bo m. II. 9 U. 15 N 
Borm (Anſchtuß nach Kreuz, Pofen und Breslau) 
III. 11 ur 25 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 u 17 M. Nachm. V. 7 U. 41 M. Abende. 


befördert täglich zu den Originalpreisen Inserate 


in alle Zeitungen aller Länder, 


liefert über jede Annonce den Beleg gratis und bewilligt bei grösseren Aufträgen 
die günstigsten Bedingungen. 
5 Ausführliche Zeitungsverzeichnisse gratis-franco. 
1 RER RE EEE NE 
" 1 

Prima Peru-Huano 
aus dem Depot der Herren J. D. Mutzenbecher. Söhne in Hamburg, auf- 
geschlossenen PFeru-Gunne (ammoniakaliſches Superphosphat) 
von den Herren Ohlendorf & Co. in Hamburg, fein gedämpftes und aufgeſchloſſenes 
Knocheumehl, Raker-Gunno und andere Superphosphate, schwefel- 
saures Ammoniak, Chili Salperter, jowie e und Kaliſalze 


ält ſtet s auf Lager und verſenvet unter Garantie in jeder beliebigen Quantität nach allen 
Richtungen hin zu billigſten Preiſen 


2 Oo 
I.. Manasse Ir. , 
Stettin, Bollwerk Nr. 34. 


Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie 56. 
Brillen, Theater⸗, Jagd: und 
2 eifegläfer 
in unübertrefflicher Güte empfing zu ſehr billigen 


Vreifen die optiſche und mechanische Werkſtatt 


on. Ernst Steger, 
Frauenſtraße 18. 


a le und weißen 
Sy lyeſter⸗ & 
Wein-Punſch 


aus feinſtem Jamaica Rum und Medoc und aus 


feinſtem Arrak und Nheinwein empfeblen 
in vorzüglicher Qualität 


Momm & Carmesin, 
Weinhandlung. 


Nr. 6, Albtechtſtraße Nr. 6. 


Das Geſchäft iſt bis 10 Uhr Abends geöffnet. 
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Mit meinem großen Lager 


Häkel⸗Wolle 


„als: Caſtor⸗, Zephyr⸗ und Moos wolle, 
beabſichtige ich gänzlich zu räumen uns vertaufe diefelden allerbiliigf. Bei Entnahme 


von ganzen Pfunden berechne Fabrikpreiſe. 
! Englische und dentſche Strickwolle bei richtig vorgewogenen Zollpfunden empfehle zu er⸗ 
mäßigten Preiſen, ſowie Eſtremadura von Mar Hauſchild und echt engl. Vigogne. 
= Berner Bukskin⸗Handſchuhe in allen Größen, ſowie 


Seelen wärmer, 


Pellerineu, Fauchons, Hauben z. ꝛc. eigner Fabrit empfehle bei guter Arbeit und dazu verwendeter allerbeiter 
Wolle zu den anerkannt billigſten Preiſen. 
Fanchous, Hauben, Seelenwärmer ꝛc. werden nach jeder beliebigen Facon und Far benſtellung am 


Verlangen ſofort angefertigt bei 
Louis Ziegenhagen, 
Fiſehmarkt Nr. 3. 


Dem rauchenden Publikum wird Zeit e 2 
n ſeinen Cigarreubedarf brik (en gros) Preiſen 
Für Naucl er! DEE DEE ETF ge 
z % 4 bat große Poſten Cigarren erſtanden und offerirt in ausgezeich- 
neter Qualität: 
La Viktoria (Carmen m. Cuba Braſil) per Mille 12 % — La Caoba, (Amb. Cub. Braſil. 14 % 
— La Roſita, (Amb. Cub. Hav.) 15 % — La Fortuna, (Blit. Cub. Hav.) 17 * — La Judia, Sedl. Hav.) 
18 Thlr. — Hav. Upmann, (Hav.) 22 . Lydia Thomoſon (Hav.) 26 N n 5 
Vorſtehende Preiſe find mindeſteus 30 % niedriger, als die üblichen Detailpreife. 


Probe ½ Kiſichen ſtehen gegen Baar, — Poſteinzahlung oder Nachnahme, — zu Dienſten. 
2 n a S. Salomon in Minden, Weſtſalen. 


Grote ſche illuſtrirte Elafſiker⸗Ausgaben 8“. 
Herdetr's Cid. 


Mit Illuſtrationen von Anton von Werner 


uud Einleitung von Dr. „ uſtar Wendt, Director des Lyceums in Carlsrube. 
Preis brech. 12 Sgr., eleg. geb. 20 Sgr. 


Hauff's Lichtenſtein. 


Mit Iluſtrationen von Paul Thumann und Einleitung von Guſtav Wendt 
Preis broch. 20 Sgr., eleg. geb. 28 Sgr. 


— * U > * 
Schiller's Gedichte. 
Mit Illuſtrationen von C. Schlefinger u. A und Einleitung von Guſtav Wendt. 
Preis broch. 20 Sgr., eleg. geb. 28 Sgr. 


Schiller's Wallenſte in. 


zit Iuuſtrationen von Engelbert Seibertz und Einleitung vou Guſtav Wendt. 
Preis broch. 20 Sgr., eleg. geb. 28 Sgr. . 
Di⸗ſe ſchon und ſolid ausgeflatteten Ausgaben eignen ſich in beſonderer Weiſe zu Geſchenken für Jung 
und Alt. 


Berlin. G. Grote'ſche Verlagshandlung. 


Bromberger Ausftellung 1868, Preismedaille. 
Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften rübmlichſt bekannten Pfeiſenwaaren, ſowie die Waſſer- Filter 
zum Ninigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungeſunden Beſtandtheilen aus plaſtiſch⸗poroſer Kohle von 
Louis Glohke in Caffel find ſtets vorräthig in Stettin bei J. Wollt. 


Um bis zu dem 


bevorſtehenden Schluß der Saiſon 
mit meinem reichhaltigen Lager 


fertiger Herren und Kinder⸗Garderoben 
vollſtändig zu räumen, DIB 


verkaufe ich dieſelben 


Feinſte Vanillen⸗Chokoladen, 
Feinſte Gewürz⸗Chokoladen, 
Prima böhm. Pflaumen, 
Prima türk. Pflaumen, 
Neue böhm Pflaumen 


offerirt billigſt : 
Albert Mellin, 
. grüne Schanze 13. 


Pecco B.üthen-Thee, 
Feinſte Vanille 


offerirt billigſt 
Albert Mellin, 


grüne Schanze 13. 


Eingemachten Ananas, 
Eingemachten Ingber, 
Prima Aſtrachaner Caviar, 
Neue Cisme Roſinen, 
Neue Sic. Mandeln 


offerirt billigſt 
Albert Mellin, 


nich Cöslin und Colberg: I. 6 u. 5 M. erm. 
II. 11 U. 35 Min. Vormittags (Courie 1g). 


nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaft: 
1. 10 u. 45 Min 


11. 7 u. 55 M. Abends. 

nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 Uu. HM. de g. 
. 15 1 1 nn. U. 57 M. 1 
(Auſchluß an den Courierzug ua enow und Ham ⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). 7 U. 55 M. Ab 

Ankunft: 

von Berlin I. 9 u. 6 M. Morg. II. 11 U. 26 . N 
Borm. (( III. 4 u. 52 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. 

don Stargard: I. 6 U. 18 M. Morg 11. 8 U. 25 9 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. II u. 34 M. Wen. 
IV. 3 u. 45 M. Nachm. (Ceurier ug). V. 6 u 17 N. { 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Poſen u. Kreuz). 
. 2 U. een ul Ser 

den Cöslin und Eolberg: 1. „. Vorm. 
II. 3 Ul. 45 N. Nachm. (Eilzug). FIR 10 u. 4 


Seraıf d, Wolgaſt 28 Paſewalt 
tralſun olga 1 
„on fegen 0 N. N52g. EM 4 U 37 Min., Rad‘ 
Eilzug). 
son Strabag u. Paſewalk: 1. 8 U. 4 M. Dior. 
II. 3 u 0 M. Berm. (Courierzug von Hambr 
und Hagenow). III. { Ur 8 Min. Nachmittage 
Iv. 7 U 22 N. Abends. 
Po ſt e n. 
0 5 bi u. 5 Min, fen 
na ommerensdo . in. 9. 
a nach Grünhof 4 U. 15 N. fr. u. 10 U. 45 M. B 
Karielpoſt nach Grabow und Zallcow 4 Uor früh. 
Botenpoſt nach Meu-Tormei 5 U. 30 M. früh, 12 U. Mitt ( 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoft nach Grabow und Züllchow 11 u. 2 M. Bm 
und 3, U. 30 Min. Nachm. A 
Botenpoft nach Pommerensdorf 11 U. 20 M Bw. u. 5 U 
65 N. Nachm. r 
Botenpofl nach Grüuhof 12 U. 30 M. Nehm. 5 Uhr # 
; 


Nehm. g 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nm. 


Die korrekten täglichen 
Gewinnliſten 


zu der am 6. Januar beginnenden 139. Königl. Preuß. 

laſſen⸗Lotterie erſcheinen wie bisher jofort an jedem 

ehungstage und iſt auf dieſelben zu abonniren bei mir. 
= Adonnementspreis halbjährlich für 4 Klaſſen bei 
Franko-Zuſendung nach außerhalb 1 Rn 5 9. Franko⸗ 

ſtellungen werben rechtzeitig erbeten. Einzahlung per 

oſtanweiſung. Js 

Kölner Dombau⸗ Lotterie à 1 r, Ziehung 
am 13. Januar. Hauptgewinn 25,000 „r ꝛc ſind bei 
mir zu haben. 

II. C. Hahn in Berlin, Nitterſtraße 84. 
Heransgeber der tähl. Gewinnliſten d. Königl. Preuß. 
: Klaſſen-Lotterie. 


Präparirte Watte gegen Gicht 
und Rheumatismus, 


nach Vorſchrift des Dr. Lentin gewiſſenhaft bereitet, 
iſt das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht, Kreuz, Bruf«, 
Zabn- und Halsſchmerzen. Größere Tafeln zur Einhüllung 
einzel er Körpertheile werden bereitwilligſt abgegeben und 
prompte Verſendung zugeſichert. In Packe len a 5 u 8 Sr 

Wegen Errichtung von Niederlagen wolle man ſich an 
den Unterzeichneten wenden. 

Kloſter Roßleben (Poſtſtation). 

Fr. Steingraeber. 


und ſchriftliche Arbeiten jeder 
Nath Art Paradeplatz 54. 
a Kaſematten im Volks⸗ 
und Schiffs⸗Anwalts⸗ Bureau. 


C. Ewald nunmehr zu Einkaufsprciſen lite | 

* 19 und geflatte mie darauf binzuweiſen, daß der Schuitt meiner Herren Garderoben durchwe; modern und ge | Karielpoſt von Grünbof 5 Uhr 10 Niu. fr. uud 11 = 

große Wollweberſiraße Ne. 41 zunächſt der Nenſtadt fällig, die Stoffe in vorzüglicher Güte und die Arbeit mit der allergrößten Akkarateſſe und Sorgfalt hergeftellt, 40 M. Vorm. . 
empfiehlt ſein meine Kinderanzüge hingegen hoͤchſt elegant, gut, kleidſam und zugleich praktiſch angefertigt find tariolpoſt von Pommerensdorf 5 Un 20 Min. früß. 1 | 


Rariolpot von Züllchow u. Grabow 5 Ur 35 Min. . 
ee von Neu-Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 N 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abende. 
Botenpoſt von Züllchow en Grabow 1 u. 2) M. Borm 
und 7 u 


1 

| s s, vorm. Julius Chan 
4 * bine Y. Fe Stralſand C, 1. k 
zum Haarſchneiden und Frifiren; — 
2 Lauten empfehle ich mich zur Anfertigung aller Art 


— 


Mein Lager den F f 5 er. 
Linen⸗Waaren und fertiger Wüſche, 


1 0 Min. Abends. 


on Pomuerensdorf 11 U: 30 Min Boım 


aararbeiten für Herren und Damen, und halte Lager Botenpoſt v 
und 5 


\ 
\ von Perrücken, Flechten, Damenſcheitel, Locken, Chignous, Bir u 50 Min. Nach 
Toupets ꝛc. ꝛc. zu den bilfigiten Preiſen. gegenwärtig durch neue Sendungen ſehr reichhaltig ausgeſtattet, halte ich zu billigſten Preiſen empfohlen aoteupoſt don Grünhof 4 Uhr 45 Min Nm 4 
Daberſche Winterkartoffel ET 7 5 m. Rahm. | | 
1 855 Aa abzufaffen N. ia T 0 A. 5 udoipkEay 0 Be ſonenp oſt ven Polis . Uhr Vorm. 
\ 


